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Anmeld ung des Buschens chankes in Wien .

Die Wiener Landwirtschaftskamraer teilt mit sDer Wiener Magistrat

hat durch Verordnun ■
; Vorschriften für aie Ausübung des Buschenschankes ( Aus-

schank des Eigenbauwcines ) erlassen,wonach die beabsichtigte Ausübung des

Buschenschankes mindestens vierzehn Tage vorher der zuständigen Bezirks-

hauptrnannschaft unter Bekanntgabe des ^ rtes und der Dauer des Ausschankes

an zu :., ci gen ist . Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich erfolgen . Bei

uor Anmeldung wird auch ein von der Wiener Landwirtschafskammer ausgefor-

tigtor Produktionsnachweis vorzulegen sein,um den .jene Wiener Hauer,dio

dies noch nicht besorgt haben,bei der Kammer, 20 . ,Wobergasse 2 , ansuchen

wollen.

Packe i ' - B_ö honst ras so u nd Wort her see - Sport feste .

Der Magistratsdirektor von Klagenfurt teilt mit : Zu den aus An¬

lass der für Steiermark und Kärnten wirtschaftlich so bedeutsamen Eröffnung

der Packer - Höhenstrasso und der Wörther soo -Sportf f - stk stattfindondon Feiern

ergeht an alle österreichischen Gemeindeverwaltungen dio herzlichste Ein¬

ladung zur Teilnahme . näheres dio Prospekte . Anmeldungen bei den Vorkohrs¬

büros in Graz und Klagenfurt.

Froigäbe du r Hau ptall oo für Firmungsfahrzeuge .

Im Einvernehmen mit dom Bundesministerium für Handel und Vor¬

kehr hat das Besondere Staatamt II die Prater Hauptalloo am 17 * , 21 . , 2 )4. . ,

27 . , 28 . und pl,Vai sowie am 1 . , 2 . , 3 . , It . ,6 . und von 12 Uhr bis 20 Uhr

in der Strecke vom Pratorstorn bis zum Lusthaus für dio durch die übliche

Ausschmückung als Firmungswagen erkenntlichen Bonzinkraftfahrzeuge mit Aus¬

nahme von Krafträdern,Last - und Gesellschaftswagon froigegebon*

Aus der offenen Fü rso rge der Stadt Wien .
ITaoh dom Monatsbericht der Magistratsabteilung für Statistik

wurden heuer im März in der offenen Fürsorge der Stadt Wien an Erhaltungs-

boiträgon 1,385 . 800 Schilling,an Pflegcbeiträgon 395 * 800 Schilling,an Pflo«

gogcldorn 170 . 800 Schilling und an Aushilfen 165 . 300 Schilling ausgegoben.
j . zr Gesamtaufwand für diese Zweige der Fürsorge allein betrug im Berichts-

monato 2 , 117 . 100 Schilling.

i c hut z dc n Ku 11ur 0n .
Der Wiener Magistrat richtet zum Schutze dor Kulturen an

in dom es heisst,
die Bevölkerung einen : Aufruf,dass dio Klagen über Flurschäden,dio durch

Pflücken von Blumen,Betreten der Felder,Wiesen und Kulturen sowie durch das

Lagern auf Wiesen und dergleichen verursacht worden,immer grösser worden.

Es ist vor allem verboten,Aecker,Wiesen,Weingärten,Obstbäumo und Pflanzun¬

gen rWl . r Art zu beschädigen,ferner das Betreten der Folder und Wiesen sowie

saor Verletzung von Bäumen,Einfriedungen,Hocken,Feldwegen und deren Markie¬

rungen . Selbstverständlich ist auch jede Beschädigung von Waldbäumcn ver¬

boten , ebenso das Abhauen,Abschnoidon oder Abreisson der Ae stc,Zweige -und dos

Laubes,das Ausgraben,Abschnoidon oder Abroisson von '
Waldpflanzen jeder Art

und schliesslich das Betreten verbotener . . ege . Der Magistrat fordert dio Be¬

völkerung auf,diese dringenden Mahnungen zu befolgen und so mitzuhclfcn,nicht

nur unsere Volkswirtschaft vor Schaden zu bewahren,sondern auch dio Schön¬

heit unserer Heimat zu erhalten.
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